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Verzeichnis der Hefter bauenden Hautflügler, 
Hymenoptcra, Europas.*)

Von Professor Dr. 9i u b o m in Perleberg.
S e it der Veröffentlichung einer beschreibenden Arbeit über 

diesen Gegenstand in der Eutomvlogischeu Zeitschrift, B erlin, hat 
sich wieder eine Menge Stoff angesammelt, das; die Zusam m en­
stellung stark erweitert werden konnte. Außer den dort an ­
gegebenen Quellen und M itarbeitern  habe ich neuerdings alles 
benutzt, was in Zeitschriften zerstreut ist, besonders die E r ­
fahrungen des A rtilleriehauptm anns M r. CH. Ferton auf Corsica, 
so daß ich annehmen kaun, den Stoff einigermaßen erschöpft zu 
haben.

E s  liegt m ir fern, meine Ergebnisse als die allein richtigen 
hinzustellen, aber ebenso muß ich entschiede;: jeden Zweifel daran  
zurückweisen, da die meisten Belegstücke in  meiner S am m lung  
vorhanden sind. Lokale Verhältnisse und verändertes Klima 
üben auf die Baumeister einen solchen Einfluß a u s , daß ihre 
Lebensgewohnheiten oft völlig verändert werden.

Jede Angabe einer gegenteiligen Erfahrung ist m ir hoch- 
willkounuen, ebenso freundliche Überlassung von B auten behufs 
der Zeichnung und Beschreibung, um  schließlich eine größtmögliche 
Ausführlichkeit zu erzielen.

I. Formicidae.
Camponotus m arginatus L tr. B au  zellenartig in die Borke und 

morsches Holz alter Bäum e eingenagt. S .  T iro l.
Cam ponotus pensylvanicus D. G. ebenso. N. Amerika.
Camponotus pubescens Fbr. Großer B au  im morschen Holze 

von C astanea vesca L., hellgefürbt, großzellig. S .  T iro ls  
Camponotus herculeanns L. Großzellige B auten bis 1 m  lief 

in  der Erde, bedeckt von großen Schutzhaufen von Holzstückchen, 
Cetonia a ls  Einmieter. Überall.

*) Die Schreibweise der Artennamen, die von der in diesem Buche all­
gemein üblichen abweicht, wurde in dieser Weise von dem Herrn Autor aus­
drücklich gewünscht. D ie Redaktion.
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V au in einer allen Eiche mit Grunde, Höhlung mit großen, 

bröcklichen Zellen aus Erde gefügt, angefüllt. Mark.
B au  unter einem platten S teine, zlvischen Wurzeln von 

E rica tc tra lix , handlief in der Erde, unregelmäßige Gänge 
und Kammern bildend, Erde bindend, Wurzeln zur Befestigung 
benutzt. Schönna b. M eran.

B au  in einem Eichenstumpf, Holz kerbschnitzartig au s­
genagt zu hübschen Form en, harte Adern stehen bleibend.

Schönna.
Camponotus Jigniperdus L tr. Bauten in Nadel- und Laubholz- 

bnumen, müßig großen Zellen, meist dunkel gefärbt, Holz au s­
genagt. Viele Einwohner und Pilzzuchten. Ganz Europa.

Camponotus silvaticus 01. B auten unter S teinen mit unregel­
mäßigen Gängen, oder un ter Baum wurzeln, welche zellenartig 
ausgenagt werden, oder die Zellen werden aus Erde, mit 
Schieim lose gefestigt, angefertigt. Schutzhügel flach und wenig 
dick. L S .  Tirol.

Camponotus cruentatus Ltr. B au t Gänge und Zellen in der 
Erde unter dem Schutze eines Steines.

Camponotus lateralis 01. Gänge in der Erde unter einem 
S teine oder m it kleinem Schutzhügel. S . Europa.

Colobopsis truncata  Spin. N u r kleine Kolonien m it wenig 
Zellen in weichem Holze von N uß- und Kastanienbäumen, 
Eingang klein und versteckt. S .  Tirol.

Folyergus rufescens L tr. Schmarotzt bei Form ica fusca und 
rufibarbis.

M yrm ecocystus viaticus Fbr. Lebt in trocknen: Sandboden, 
bildet lose Zellen und kleine Kolonien. S . Europa.

Form ica exsecta Nyl. B auten ziemlich groß unter der Erde 
m it starkgewölbtem Schutzhügel aus kleinen Holzftückchen.

Europa.
Formica pressilabris Nyl. G räbt Gänge in die Erde mit Schutz­

hügeln oder baut in Baumlöcher Erdzellen M . Europa.
Formica sanguinea L tr. Gänge und Zellen in der Erde mit 

mehreren Stockwerken übereinander, Schntzhügel hoch aus 
Holzstückchen oder Erde, Steinchen, selten in Baumhöhlen. 
B au  von gewaltiger Größe, Erde ziemlich haltbar.

G. Europa.
Formica cinerea Mr. B au t in der Erde Zellen unter dem Schutze 

eines S teines oder fester Erddecke. S . Europa.
Form ica fusca L. N agt in morschen Baumstämmen zellenartige 

Gänge aus, meistens von dunkler Farbe, oder baut Gänge in 
der Erde unter S teinen oder harter Bodendecke. G. Europa.
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Form ica rufibarbis Fbr. Einfache Gänge in der Erde unter 

S teinen  fester Bodenschicht. S .  Europa.
Form ica gagates L tr. Wohnt in alten Eichellstänlmen in kunstlosen 

G ängen oder un ter Schutzdecken von fester Erde. Europa.
Form ica truncicola Nyl. I n  altem Eichen- und Nadelholz wer- 

den weitläufige Gänge und Zellen nebst größeren Kammern 
angelegt m it engen Eingängen durch die Rinden oder nach 
A rt der F. ru fa  in der Erde m it festem Schutzhügel.

G. Europa.
Form ica pratensis D. G. Ballten wie vorherige Art.

M . Amerika.
Form ica ru fa  L. Große Bauten in der Erde m it weiten Gängen, 

Zellen, Larvenkammern, über 1 m  tief, in mehreren Stock­
werken , Erde gefestigt un ter Zuhilfenahme von W urzeln. 
Große Schutzhügel von zerkleinertem Holz, Tannennadeln, 
Steinchen, ziemlich hoch gewölbt. S eh r selten im Grunde 
alter Bäum e int Holze der W urzeln nistend. Cetonia.

G. Europa.
Lasius fuliginosus L tr. Wohnt in alten, morschen Weiden, 

Obstbäumen, Nadelhölzern und fertigt eng aneinander liegende, 
mittelgroße Zellen durch Auswege des Holzes, bis mehrere 
M eter hoch im Stam m e, unten Pilzzucht. Holzmasse fest und 
fast schwarz. G. Europa.

Unter Dielen unb in Balkenlöchern werden muschel- 
förnrige Zellen aus zerkautem Holz m it feiner Erde an­
gefertigt, die recht fest sind, öfter durch eingebaute Holzstücke 
gestützt. Perleberg.

Alter Eichenstamm ist kunstvoll ausgenagt, so daß die 
harten Holzteile stehen bleiben und a ls Stützen der gellen 
dienen. Unregelmäßige, muschelförmige, interessante Gebilde, 
stark gebräunt und gefestigt. Schönna b. M eran.

Lasius n iger L. M ehr oder weniger regelmäßige B auten in fester 
E rde , von einer m ittleren, erweiterten Grube gehen kon­
zentrische und geradlinige Gänge nach den S e iten , oft in 
mehreren Stockwerken über einander, Decke oben m it kleinen 
A usgängen, oder unregelmäßig angelegte Gänge und Gruben 
unter einem S teine oder in der Erde an einem Grasbüschel, 
m it lockerer Erde überdeckt. G. Europa.

Lasius alienus Fst. Wie vorige, aber schwache Kolonien.
Lasius em arginatus L tr. Nistet in Balkenritzen, Steinfugen, 

Hausw änden, alten Pfosten und legt kleine, unregelmäßige 
W ohnungen an.

Lasius brunneus L tr. Nest wie bei vorigen, M . u. S .  Europa, 
und in  lehnüger Erde unter S teinen. G. Europa.
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Lasius flavus Fbr. Tief in der Erde unter Steinen oder unter 

fester Erddecke, Gänge unregelmäßig. G. Europa.
Lasius um bratus Nyl. I n  W änden, M auerfugen, morschen 

Balken oder in der Erde unter kleinen Erdhügeln in schwachen 
Kolonien nistend. S . Europa.

‘T  £ £ Ä  I »"»• ®
Prenolepis longicornis L tr . | Nistet in S te in  und M auerspalten 

„ nitens Mr. \ oder unter Steinen in flachen Zellen.
S . M . Europa.

Plagiolepis pygm aea L tr. Nistet im M örtel von Weinbergs­
m auern in kurzen, nach innen erweiterten Röhren, wenig 
zahlreiche Einwohner. S . Tirol.

B otkriom yrm ex meridionalis Rog. Kleine Kolonien tief in 
Felsenritzen und Mauerlöchern oder in der Erde unter Steinen.

S . Europa.
Liometopum m icroccphalum Pz. Nistet in alten Baumstänlmen, 

deren Splintschicht oberflächlich ausgenagt wird oder unter der 
Rinde m it Zuhilfenahme zerkauten Holzes. S .  Europa.

Tapinoma erraticum  Ltr. Wohnt in Mauerlöchern oder unter 
S te inen  in unregelmäßigen G ruben, am liebsten zwischen 
dichtem Wurzelwerk oder unter einer festen Blätterlage.

G. Europa.
H ypoclinea quadri punctata L. Kleine Kolonien unter Borke 

oder in alten Pfosten, deren Holz zierlich in Zellen ausgenagt 
wird. Bauten fester a ls  das mulmige Holz. Mark.

Nistet ebenfalls in ausgehöhlten Dolden und Brombeer­
stengeln, sowie in verlassenen Wespennestern. S . Tirol.

Ponera  contracta L tr. 1 Lebt in unterirdischen Gängen unter 
„ punctaüssim a Rog.) Steinen oder in Mauerritzen ziem­
lich tief, bildet n u r  wenig zahlreiche Gesellschaften.

S . Europa.
D orylus oraniensis Luc. Gefunden in unterirdischen Grotten 

der Pyrenäen.
Leptanilla Revelierii Em. Tief in der Erde unter ©teilten 

nistend. Ita lien .
Form icoxenus nitidulus Nyl. Lebt schmarotzend bei Fom iica 

ru fa  und pratensis.
M yrm ecina Latreillei Gurt. D er B au  wird in altem Holz, 

S te in  oder Mauerlöchern, im Schutze von Baumwurzeln oder 
in  der Erde angelegt. E r besteht aus engen, weit ver­
zweigten, strahlenförmig verlaufenden Röhren. Auch unter 
B la tte tn  und M oos sind die kleinen Wohnungen anzutreffen.

S . Europa.
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Ä nergetes atratulus Schk. Lebt schmarotzend bei Tetram orium  
caespitum.

Tomognathus sublaevis Nyl. Schmarotzt bei Leptothorax 
acervorum  und m uscom m .

Strongylognathus testaceus Sch. 1 Leben schmarotzend bei Te- 
„ H uberi For. ) tram orium  caespitum.

Tapinoma caespitum L. B au t an  sonnigen, grasigen Plätzen 
Nester in der Erde und überdeckt sie m it lockerer Erde 
meistens im Schutze von dichten Grasbüscheln oder unter 
S teinen, in alten Pfosten in Mauerlücken, oft liegen mehrere 
B auten dicht neben einander. G. Europa.

Leptothorax flavicoinis Em. Legt das Nest an unter S teinen 
oder in Mauerritzen. S . Europa.

Leptothorax acervorum  Fab. Nagt in mulmigen Bäum en und 
Pfosten Gänge a u s , oder benutzt verlassene Bohrlöcher von 
anderen Hvlzinsekten. Auch legt sie ihre W ohnung in der 
Erde an, unter M oos, Laub, Steinen, wo sie wenig künstliche 
Gänge fertigt. M . Europa.

L eptothorax muscorum Nyl. Baue in alten, stark mit Flechten 
bedeckten Baum rinden, wenig zahlreich. M . Europa.

L eptothorax cJypeatus Mr. B au  in altem Holz.
M . u. S . Europa.

L eptothorax tuberum  Fbr. B au  in alten B äum en, Pfosten, 
markigen Zweigen, Rohrhalmen, in der Erde unter Laub und 
M oos oder in M auerritzen. Baumschwämme, Boletus, werden 
zellenartig ausgenagt und zu W ohnungen eingerichtet, die mit 
den Höhlungen im Splintholz in Verbindung stehen.

G. Europa.
L eptothorax unifasciatus L tr. E in  alter Rosenstock ist zernagt 

und in unregelmäßige Zellen umgewandelt, welche dunkel ge­
färbt sind. Die Kammern stehen alle durch die Rinden nach 
außen, nicht aber untereinander in Verbindung. Mark.

L eptothorax corttcalis Schk. Wurzelstöcke von Salweiden, Erlen 
und anderen weichen Hölzern werden frisch unter der Rinde 
zu Zellen ausgenagt, so daß sich die Rinde blasig erhebt. 
D as  Holz wird aufgetrieben und nach und nach bis zum Kern 
ausgenagt. Alte Baue von schwarzer Farbe und in fast 
regelmäßiger Form  wie Bienenwaben. Mark.

Tem nothorax Rogeri Em. W ohnungen in Mauerritzen unter 
S teinen oder in altem Holze kunstlos angelegt. S . Europa.

S tenam m a Westvvoodi W st. Nistet in  der Erde unter dürrem 
Laube, M oos, Steinen oder in altem , vermulnttem Holze.

S .  Europa.
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M yim ica rubida L tr. Legt ziemlich tief in weicher Erde ihren 

B au  a n , oft mit weitem, senkrechtem Eingänge, Schutzhügel 
locker. S . Europa. Rheinland.

M yrm ica laevinodis Nyl. Benutzt alle paffenden Nistorte in der 
Erde, alten: Holze und verlassenen Hohle:: von anderen Holz­
insekten. G. Europa.

E iu dicker Stengel von Archangelica ist gänzlich au s­
genagt und durch M ark und Erde in unter einander ver­
bundene Zellen abgeteilt, die oberen Stengelglieder haben 
große Kammern. Biberach.

M yrmica ruginodis Nyl. Nistet wie vorige.
B au  in einem alten Kirschbaume, wo verlassene Bohr­

löcher von Necydalis benutzt sind. Anhalt.
I n  alten Weiden im Verein m it Lasius. Perleberg.

M yrm ica sulcinodis Nyl. . Benutzen alle günstigen Nistgelegen- 
„ m gulosa Nyl. ( heilen unter S te in en , G ras, Heide-
„ lobicornis Nyl. ( kraut, in M auerritzen, alten: Holze
„ scabrinodis N y l/  oder verlassene Bruthöhlen anderem 

Holzbewohner. G. Europa.
Cardiocondyla elegans Em. I n  Mauerlöchern oder in der Erde 

wohnend. S . Europa.
Monomorium Salemonis L. 1 und andere nisten in Pflanzen- 

„ Abeillei A ndr.j wurzeln oder unter Steinen und 
in Steinlöchern kunstlos in kleinen Gesellschaften.

S . Europa.
Aphaenogaster s tructo r L tr. . und andere nisten in dev

„ barbara L. I Erde unter Steinen und
„ subterranea L tr. | M auerspallen, der Eingang.
„ testaeeopilosa L u c /  ist meist trichterförmig, senk­

recht nach unten gehend, die Gänge strahlenartig nach außen 
laufend wenig regelmäßig. S . Europa.

A phaenogaster pallida Nyl. 1 Leben versteckt in der Erde, 
„ splendida Kog. | in Lehmmauern und Steinlöchern, 

kommen n u r nachts zun: Vorschein.
S .  Europa.

Aphaenogaster arenarius For. Wohnung in der Erde, Schutz­
hügel aus Sandkügelchen bestehend. T unis.

Pheidole pallidula Nyl. Lebt in Häusern in Balkenritzen, un ter 
den Dielen und in Wänden oder in lockerer Erde.

S . Europa.
Solenopsis fugax L tr. Wohnt in der Erde unter Steinen in 

volkreichen Gesellschaften. S . Europa.
Crem astogaster sordidula Nyl. I n  Mauerlöchern und u n te r 

S teinen lebend. S . Europa.
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C rem astogaster scutcllaris 01. B au t in mulmigem Holze 
Zellen von Erde oder in  ausgenagten Brombeerstengeln kleine 
Kammern von zernagten: Holze und Erde, wählt auch ver­
lassene Jnsektenbauten. S . T irol.

E p itritu s Argiolus Eni. u. a. finden sich tief unter Steinen.
S . Europa.Sphegidae.

M utilla europaea L. u. a. schmarotzen überall in Hummelnestern, 
deren B ru t sie manchmal gänzlich vernichten, auch bei 

I Megachile.
Mutkoca ichneumonides L tr.l u. a. wurden aus B auten von 

„ erythrocephala N s./ erdnistenden Andrena-A rten er­
zogen, wählen aber auch andere Nester von in der Erde 
wohnenden Hautflüglern.

M ynnosa  melanocephala Fbr. Erhalten aus Wohnungen von 
Holzbelvohnern verschiedener A rt, Sphegiden, Anthophiliden. 
Siriciden oder aus Erdhöhlen.

Scolia quadripunctata Fbr. Nistet in ziemlich liefen Erdhöhlen f 
auf festgetretenem Boden, träg t Larven fleiner Laubkäfer ein- 
oder legt das Ei unm ittelbar auf die Larve im eigenen B au ; 
ebenso

Scolia h irta  S ehrt., welche Oryctes nasicornis bevorzugt und 
manchmal mehrere Eier in eine große Larve setzt.

S . T irol.
Scolia hortorum  Fbr. 1 Beide wählen sowohl N ashorn- 

haemorhoidalis Fbr. f käserlarven, a ls auch solche von 
Cetonia affinis und aurata und richten sich im Vorkommen 
nach diesen beiden oft in Menge auftretenden Käfern.

S . T irol.
T iphia fem orata Fbr. A us Zellen von Bombus muscorum und 

lapidarius ausschlüpfend erhalten, manchmal in Mehrzahl.
T iphia morio Fbr. Aus Rohrhalmen, die von Osmien bewohnt 

waren, ausgeschlüpft.
Sapyga prism a Rlg. 1 u. a. A us a l te n , morsche:: B au:n- 

„ punctum  Rlg. f ft am men, bewohnt von Bockkäfern oder 
Crabroniden gezogen, Puppenhüllen meist dunkelbraun, lang, 
an beiden Seilen zugespitzt. N. M . Europa.

Polochrum  repandum  Sp. S o ll bei Xylocopa schmarotzen.
S . Europa.

D olichurus corniculus Sp. Nistet in  Erdhöhlen und trägt kleine 
Fliegen ein. Ausschlüpfend aus einem Umbettatenstengel, dicht 
an der Erde. M eran.

D olichurus haemorkous Costa. W ohnt in der Erde und trägt 
kleine Blatta-A rten a ls Larvenfutter ein. Corsica.
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Ceropales variegata Fbr.l u. a. Fangen Spinnen und tragen 

,, histrio 111. | sie in Erdhöhlen, oder kriechen a u s
Spinnennestern, an Grashalmen, kugelförmig sitzend, aus.

M . S . Europa.
Ceropales m aculata Fbr. 1 R aubt anderen Sphegiden die ge- 

,, c ribnita  Costa. J machten Bauten oder legt das Ei an  
Spinnen . S . Europa.

Plam ceps Latreillei Db. Fängt Spinnen und trägt sie in Erd­
höhlen oder legt ihr Ei in Spinnennester, besonders Erd­
höhlen. S . Frankreich.

Salius sanguinolentus Db. Lebensweise wie bei voriger oder in 
Helixgehäusen.

Aporus dubius v. d. L. Erzogen aus länglichen Erdzellen in 
Steinritzen und Rohrhalmen. Frankreich. Harz.

Nistet tut Sande und trägt Spinnett ein.
S . Frankreiä).

Aporus bicolor Sp. Ebenso.
Evagetes laboriosus Ferton. Bewohnt Gehäuse von Helix und 

trägt kleine S p innen  ein. Ita lien .
Pagonius hyalinatus Db., variegatas v. d. L. Auskriechend aus 

kleinen, kugelförmigen Ballen von S and  und Gespinst, 
Spinnennestern gleichend, an Grashalm en und niederen Pflanzen 
sitzend. Wart  Harz.

I n  der Erde nistend und kleine Spinnen eintragend.
S . Europa.

Agenia variegata L. i albifrons u. a. Fertigen ., Zellen
Pseudagenia punctum  Pz. > von rauhem, wulstigem Äußern, 

structor Fest. ' zu 3 bis 7 eng aneinander gefügt 
in Steinritzen, Pflanzenstengeln, Hvlzhöhlen oder benutzen 
Gehäuse von H elix und tragen Spinnen  ein.

N. M . S . Europa.
Ferreo la Lepet. Schmarotzt bei Eresus ctenioides K.

S . Europa.
Pom pilus viaticus L. Sie, wie fast alle Arten in alten Ländern, 

graben Löcher in festgetretene Erde, Kies oder S and  und er­
weitern sie zu einer geräumigen Höhe von Haselnuß- bis 
Hühnereigröße. Spinnen werdeit eingetragen, oft größer a ls  
die Wespe selbst. G. Europa.

Priocnem is fusea L. u. a. leben in ähnlicher Weise und sind im 
Nestbau kaunt zu unterscheiden. Oft verläßt die betäubte 
S pinne mit dem angeklebten Ei die Höhle und die Larve ent­
wickelt sich, indeut sie in den Spinnenleib hineinkriecht.

G. Europa.
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M iscophus bicolor Ju r. Hohlräume in morschem Holze und in 
Pflanzenstengeln werden m it länglichen, runzeligen Erdzellen, 
eng aneinandergefügt, besetzt und m it kleinen Spinnen  zur 
Larvennahrung versehen. Montpellier. Harz.

Miscophus gallicus Rohl. 1 Graben Höhlen in S an d  und 
„ bonifaciensis F ert.j tragen kleine S pinnen  ein.

Corsica.
Tachytes argentata  Br. und alle anderen Arten graben Löcher 

in lockere Erde mit ausgeweiteten Kammern und tragen 
Larven von Heuschrecken ein, auch wählen sie, ausnahmsweise, 
altes, morsches Holz zu ihrer Wohnung. G. Europa.

D inetus pictns 8p. G räbt Höhlen in die Erde und trägt B la tt­
läuse und Psylloden ein, nebst Pollenklümpchen von Tanacetum 
nnd Aohillea, letztere vielleicht zur Befestigung des Baues.

M . u. S .  Europa.
A stata  boops Schrk., Stigma Pz. u. a. graben Löcher in die Erde 

m it kleinen Kammern, welche mit Fliegen, kleinen Heufchrecken- 
larven und großen B lattläusen angefüllt werden.

G. Europa.
M imesa bicolor Shuck., equestris Fbr. 1 u. a. Leben in  M ark-
Dahlbom ia atra  Pz. | höhlen von Umbellaten-

stengeln oder Schilfrohr, fertigen getrennte Zellen an und ver­
sehen sie mit Fliegen, Ephem eren und Blattläusen.

G. Europa.
P sen  a tra tus Pz., fuscipennis Db. u. a. Wohnen in hohlen 

Rohr- und Holzstengeln, worin sie manchmal bis 16 Zellen, 
durch Zwischenräume getrennt, anfertigen. Larvenfutter kleine 
Fliegen, Blattläuse, Ephem eriden. G. Europa.

P ison a te r Db. Fertigt frei an  Pflanzenstengeln befestigte, läng­
liche Erdzellen, m it den M ündungen nach unten.

Montpellier.
A m m ophila sabulosa L. und alle Arten. Graben erst enge, 

zuletzt erweiterte Gruben handtief in  senkrechte Lehmwände, 
feste Erde oder alte W ände, Larvenfutter meistens große 
Syrphiden, Tabaniden und Honigbienen. G. Europa.

M iscus cam pestris Ju r. G räbt vorwiegend senkrechte Löcher tief 
in harte Erde, trägt Syrphiden und Heuschreckenlarven ein. 5

G. Europa.
Psam m ophila viatica L., affinis Rb. u. a. Wohnen in ge­

räum igen Erdhöhlen unter dem Schutze von ©teilten oder 
Grasbüscheln. Larvenfutter große F liegen, Heuschrecken u. a.

G. Europa.
Pelopoeus destillatorius 111.1 u. a. Bauen äußerlich formlose 

„ spirifex L. ^  /  Erdbällen an Steine, Wände, oder
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flach unter der Erde von Handgroße, bestehend ans walzen­
förmigen, eng aneinanderliegenden, innen glatten Zellen, ein 
oder mehrreihig übereinander, alle mit der M ündung nach 
oben. Größe bis über dreißig Zellen, Nester je größer, je 
weiter nach S üden , aber bei den Arten schwer zu unter- 
scheiden. S . Europa.

Chalybion violaceum Fbr. E in , selten mehrzellige, längliche, 
rauhe, mäßig gekrümmte Erdbällen, der Länge nacs) an einen 
Zweig befestigt, seltner in einer Baumritze oder cm einem 
Steine. S . Europa.

Ampul ex curopaeus Gir. I n  ein Erdloch einschlüpfend an ­
getroffen, soll Heuschreckenlarven fangen und eintragen.

Tirol.
Sphex maxillosa Fbr. u. ci. B au geräumig in einer Erdhöhle 

versteckt unter Pflanzen, mit mehreren Zellen besetzt, als Larven 
nahrung, Syrphiden lund Heuschrecken. T irol. Mark.

Auch angetroffen in einer Mauerlücke, wo die Zellen mit 
M oos bedeckt waren. S . Tirol.

Sphex paludosa Per. Die Zellen eng aneinander gefügt, sind 
umgeben von einer breiten Lage von Gräsern und Pflanzen­
wolle, nach A rt eines Vogelnestes, hinter einem Fensterladen.

Palermo.
M ellinus arvensis L., sabulosus Fbr. Graben flache Höhlungen 

in weichen Erdboden, an grasigen Stellen und tragen ge­
fangene Sy rphi den ein. G. Europa.

Bern box r.^tivita L tr. und alle anderen Arten scharren schnell 
erst senkrecht, dann wagerecht verlaufende Gruben mit er­
weitertem Messel in lockerer Erde und kleben diese lose zu 
Klümpchen zusammen. Larvenfutter besteht in Syrphiden, je 
nach den Arten verschieden. M . u. S . Europa.

Alyson bimaculatum Pz. A us alten, morschen Birkenstämmen, 
die von Crabronen bewohnt waren, ausgeschlüpft. Mark.

Alyson tricolor Lek., Ratzeburgi Db. u. a. leben in Erdhöhlen 
und tragen kleine Fliegeit, Cicadcn und Heuschreckenlarven ein.

S . Europa.
Harpactos Iaevis L tr., Carceli Lp. u. a. Nisten in kunstlosen 

Höhlen in der Erde und tragen kleine Fliegen, Blattflöhe und 
große Blattläuse ein. G. Europa.

Stizus bifasciatus Fbr. u. a. Graben tiefe Gänge in die Erde 
mit erweiterten Kammern und versehen sie mit Heuschrecken 
und großen Syrphiden, benutzen auch Nester von Bembex.

S . Europa.
Stizomorphus tridens Fbr. Ausschlüpfend aus Nestern von 

Colletes nasuta ant Grunde einer morschen Pappel. Mark.
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Hoplisus quadrifasciatus F br.l u. a. Arten wurden mehrfach be- 
„ quinquecinctus F br.j obachtet, wie sie mit kleinen Fliegen 

im Kiefer in Erdlöcher einschlüpften. Niesengebirge. Mark.
G orytes cam pestris L .l Graben bis 10 cm tiefe, erst senkrecht, 

„ m ystaceus L. | dann geneigt laufende Gänge mit kleinen: 
Kessel in Lehmerde oder andern: festen: Boden. D er E ingang 
kennzeichnet sich durch ein trichterförmiges Loch m it aufge­
worfenen Rändern. Larvennahrung: Kleine Sylphiden und 
Heuschreckenlarven. G. Europa.

Nysson dimidiatus Ju r., spinosus Fbr., omissus Db. Die drei 
A rten sind aus Brombeerstengeln gezogen, in  deren Markhöhle 
einzelne Zellen ausgenagt sind. A ls Larvenfutter dienen kleine 
Fliegen und Blattflöhe. S .  u. M . Europa.

Nysson spinosus L. u. a. sind auch als Erdnister beobachtet 
worden m it demselben Larvenfutter. G. Europa.

P h ilan thus triangulum  Fbr.l G raben geräumige Höhlen in  
„ coronatus Fbr. f grasigen Abhängen unter dem 

Schutze von Pflanzen. Mehrere Larven liegen bei einander 
und werden m it Honigbienen und Sylphiden gefüttert.

M . u. S .  Europa.
Cerceris arenaria  v. d. L., hortorum  Pz. 1 Nisten in der Erde 

„ labiata v. d. L., variabilis Schok.J in unregelmäßig an ­
gelegten G ruben und tragen meistens Käferlarven von 
Chrysomeliden und Verwandten ein. G. Europa.

Cerceris albofasciata Rsi., variabilis Schrk. Entwickeln die B ru t 
in  leeren Gehäusen von H elix , tragen Larven von Cassidcn 
ein und verkleben den Eingang mit Erde und zerkauten 
Pflanzen. Thüringen.

Cerceris bupresticida Duf. G räbt tiefe, feste Erdgänge und 
träg t Huprestiden-Käfer ein. Frankreich.

Cerceris F e rre ri v. d. L. it. a. bauen Erdhöhlen und fangen 
H alictus, Prosopis und andere Bienen. S . Europa.

Celia troglodytes W sm. Nest m it wenigen Zellen im Stengel 
von Fenchel, m it B lattläusen und Blattflöhen. S .  T irol.

Passaleucus gracilis Curt. I und alle andern , wohnen in 
„ insignis v. d. L .f Rohrstengeln und Brombcer-

zweigen oder anderen weichen Hölzern, welche geringen Wider­
stand bieten, mehrere Zellen durch Lehmwände getrennt. 
Larvenfutter: F liegen, B lattläuse, Blattflöhe, kleine S p innen  
und Räupchen. M . Europa.

Cemonus unicolor Fbr. u. a. bauen in derselben Weise.
Ceratophorus morio Shuck., ebenso. G. Europa.
Stigm us pendulus Jur., u. a. leben a ls  Schmarotzer bei allen 

holzbewohnenden Hautflüglern, oft in  großer Menge.

192 Verzeichnis Nester bauender Hautflügler Europas.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Diodontus tristis Db., luperas Db. u. ct., lvählen am liebsten 
schm vorhandene Höhlungen in morschem Holze, welche von 
anderen Insekten, C rabroaiden, Bostryohiden oder Siriciden 
herrühren, daher die Zellen unregelmäßig verteilt sind. Larven- 
fu^ter kleine Insekten. G. Europa.

P e inphredon  luge ns Db. u. a. Nistet in ähnlicher Weise oder 
in  Rohrhalm en und weichen Zweigen. Nahrung der Larven 
wie vorher. G. Europa.

Verzeichnis Nester bauender Hautflügler Europas. -193

Crabronidae.
T rypoxylon figulus L. W ohnung in alten Pfosten, entweder 

selbst gegrabene oder schon vorhandene Höhlungen benutzt, re­
gelmäßig angeordnet oder zerstreut, oder in Schilfhalmen und 
Brombeerstengeln, oder in alten Wänden oder natürlichem 
Lehmboden. Zellen immer durch breite Lehmwände getrennt 
oder in Lehm eingebettet. Larvennahrung: kleine Spinnen, 
Fliegen, Cicaden, Psylloden bunt durcheinander. G. Europa.

Trypoxylon cla vice rum  Lep. Ebenso in alten Weiden.
G. Europa.

Rhopalum  tibiale Fbr., Rhopalum clavipes L., nigrinum  Kies, 
und andere wohnen in morschem Holze wie vorige Arten, 
meistens aber vereinzelt, seltener als Einmieter bei Trypoxylon, 
Cemonus u. a. Larven werden meistens mit kleinen Fliegen 
und Blattflöhen gefüttert. N. M . Europa.

N itela  Spinolae L tr. Nistet in alten Pfählen, Doldenstengeln 
und morschen Zweigen, in selbstgenagten Höhlen mit einzelnen 
Zellen. Larvennahrung in kleinen Cicaden, Typhlocyba rosae 
und Psylloden bestehend. T irol, Harz.

Sylaon com peditus Picc. W ählt schon vorhandene, verlassene 
Erdgänge und verschließt sie mit kleinen Kieselsteinchen. T räg t 
kleine Wanzen ein. S . Europa.

O xybelus uniglumis L. und m ucronatus Fbr. wurden in Löchern 
von morschen Wurzelstöcken, an Disteln und H eracleum  ein­
schlüpfend und kleine Fliegen tragend angetroffen.

G. Europa.
O xybelus bellicosus Db., bipunctatus 01. und Viele andere leben 

in  selbstgegrabenen Erdhöhlen, die sie schnell in leichtem Boden 
herstellen, flach unter der Erde in kleinen Kesseln mit Fliegen 
und kleinen Cicaden gefüllt. Überall.

T hyreopus cribrarius L. Gezogen aus morschen Wurzelstöcken 
von Disteln und Doldenpflanzen, aus mulmigem Holze und 
Erdhöhlen, alle m it unregelmäßigen Kammern. Larvennahrung 
a u s  Syrphiden bestehend. N. M . Europa.

Entomologischcs Jahrbuch für 1903. 13
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Thyreopus patellatus v. d. L. I n  allen, morschen Balken nistend, 
meistens schon fertige Höhlen anderer Holzbewohner benutzend, 
Syrphiden und ähnliche Fliegen eintragend. N. M . Europa.

B rachym em s M egerlei Db. Lebt in Erdhöhlen, N ahrung Fliegen.
S . Europa.

B rachym em s quinquenotatus Ju r. Ebenso und fängt Ameisen-.
S .  Europa.

Lindenius*) albilabris Ehr. Nistet in  schon fertigen Höhlungen 
a lter Balken oder in  hohlen Pflanzenstengeln und träg t kleine 
M usciden ein. N. M . Europa.

B lepharipus serripes Pz. \ Sow ohl in Balkenlöchern, a ls  
„ signatus H. S. j auch molschen Wurzelstöcken und

in  Erdhöhlen kunstlos nistend. Syrphiden a ls Larvennahrung 
fangend. M . Europa.

Crossocerus tiroliensis Kohl. B au  in  einem morschen M au l­
beerzweige m it mehreren parallelen Längsgängen und seitlichen 
Fluglöchern, angefüllt m it kleinen Syrphiden und Sp innen .

S .  T irol.
Crossocerus vagabundus Pz., quadrim aculatus Fbr. nisten in  

Zweigen von Buchen, Eichen und anderm morschen Holze oder 
in  Gängen von B ostrychiden m it kleinen M usciden a ls  L ar-
venfutter. Harz, Mark.

Crossocerus ambiguus Db., podagricus v. d. L., capitosus Shuck., 
elongatalus v. d. L., m elanarius W sm ., leucostoma L. u. a. 
legen ihre Nester in Zweigen von Himbeeren, Erlen, Weiß­
buchen an, bunt neben und durcheinander m it kleinen Fliegen 
ohne besondere A usw ahl gefüllt. B auten kaum von einander
zu unterscheiden. W ürttemberg, Mark.

Crossocerus leucostoma L. aus einem einzelligen B au  erhallen 
im  Weißbuchenzweig. N. Europa.

Crossocerus cloevorus Thms. Vielfach verästelter B au  im m or­
schen Holze m it seitlich abzweigenden Larvenkammern, kleine 
E phem eriden a ls  Larvennahrung. N. Europa.

Crossocerus chrysostom us H. S. I n  ähnlicher Weise nistend.
N. Europa.

Crossocerus scutatus Fbr. Vielzellige Gänge in  morschen Zwei­
gen von markigem Holze m it kleinen Cicaden in großer Menge.

W ürttemberg, Mark.
Crossocerus palm ipes v. d. L. B au  ebenso, aber m it wenigen 

Zellen, manchmal n u r  m it kleinen E phem eriden gefüllt.
Biberach.
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Crossocerus congener Db., varius Lep., anxius W sm., W es- 

macli v. d. L. und Verwandte sind gemeinsam aus Himbeer- 
und Brvmbeerstengeln in Menge ausgeschlüpft, wo sie die 
ausgehöhlte M arkröhre mit vielen Zellen belegen und kleine 
fliegen , H ilara, Bybos, Psilopus ohne Auswahl eintragen. 
Die B auten sind nicht von einander, ohne die Wespen, zu unter­
scheiden und befinden sich nebeneinander manchmal in einem 
Stengel. Württemberg.

A nothyreus lapponicus Zeit. Nistet in der Erde. Thüringen.
Ceratocolus alatus Pz. und vexillatus v. d. L. Auskriechend 

aus Löchern am Grunde trockener Distel standen. Mark.
Ceratocolus subterraneus v. d. L., striatus Lep., Löwi Db. 

Leben in Erdhöhlen und tragen Syrphiden und verwandte 
Arten ein. Thüringen.

Solenius cephalotes Shuck., sexcinctus v. d. L. A us großen, 
einzelligen Kammern in einem alten, morschen Balken erzogen. 
Larvenfutter große Syrphiden, Kammern meist schon vorher 
von anderen Holzbewohuern benutzt gewesen und mit Holzmehl 
verstopft. Mark.

Solenius lapidarius Lep. Einschlüpfend in eine Mörtelfuge einer 
alten M auer angetroffen. Thüringen.

Crabro fossorius L., in terrup tus Db. und wohl alle Arten, nisten 
in  weicher Erde und tragen Fliegen, besonders Syrphiden, ein.

Mark, Thüringen.
Ectem ius dives Lep., rubicola L. D., spinicollis H. 8., nigrinus 

II. 8. nisten m it Vorliebe in Himbeerstengeln mit abgeschnittener 
Spitze, von woher sie das M ark ausnagen, m it eng anein­
ander liegenden, durch Holzmehl getrennten Zellen besetzen, und 
m it Fliegen, nackten Räupchen und anderen weichen Insekten 
belegen. Unterschiede schwer zu machen.

M ark, Thüringen, Württemberg.
Ectem ius vagus L., guttatus v. d. L., spinicollis H. 8. nisten 

in ähnlicher Weise, wählen aber alle passenden Nistgelegenheiten.
N. M . S . Deutschland.

Diploptera. Vespidne.
Polistes diadema L tr. Hüllenlose Papierncster an Zweigen, 

W änden, in und an Gartenhäusern, Fensterrahmen, meist ex­
centrisch befestigt, ein- oder zweiwabig bis zu 10 cm Durch­
messer, oft gesellig in Mehrzahl nebeneinander. S . T irol.

Polistes gallica L. Ebensolche Bauten, aber in der M itte an 
einem breiten S tile  an Zweigen, Schilf, unter Vorsprünge:: 
an  W ohnungen befestigt, einzeln, ein-, selten zweiwabig.

Deutschland.
13*
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Polistes hebraeus Fbr. Größere, unregelmäßige Bauten m it 

einem oder mehreren kurzen S tielen an Zweigen befestigt, n u r  
eine Wabe enthaltend, bis 20 cm Durchmesser.

M ittelmeerländer.
V espa crabro L. Papiernester m it lockerer Hülle und mehreren 

über einander befestigten Wabenreihen, kugelförmig, zylindrisch 
oder der Umgebung angepaßt, frei an Ästen hängend oder in 
Schlupfwinkeln innerhalb der Gebäude angebracht, von Kopfgröße 
bis zu einem halben M eter Durchmesser. N. M . Europa.

Vespa orientalis Fbr. B au t große Nester aber ohne Hülle 
an  Baum ästen oder an  Felsen. M ittelmeerländer.

V espa saxonica Fbr., silvestris Scop. Fertigen B auten von 
Papiermasse m it Hüllen und mehreren Waben, kugelrund bis 
zu Kopfgröße an Baumzweigen befestigt. G. Europa.

V espa norvegica L. B au  in Gestalt einer zusammengedrückten 
Kugel, selten über Faustgröße in  Gebirgswäldern an B aum ­
ästen oder in Felsenlücken sitzend. Thüringen, Harz.

Vespa media D. G., tripuncta ta  Schk. Enteneigroße P ap ier­
kugeln m it Hülle und mehreren Waben, meistens in verbor­
genen Winkeln und in leeren Bienenwohnungen.

Thüringen, M ark, T irol. .
V espa ru fa  L. B au t meistens hüllenlose Waben in die Erde 

oder in  hohle Bäume, aber auch solche m it Hüllen, kugelförmig 
in  Bodenräume an Dachbalken. G. Europa.

V espa austriaca H. S. Langgestrecktes, birnenförmiges Nest m it 
großem, seitlichem Eingangsrohr in  einer Felsenspalte.

S .  T irol.
V espa germ anica Fbr., vulgaris L. . Hüllenlose Waben in selbst­

gegrabenen Erdhöhlen oder hohlen Bäum en oder in verlassenen 
Kaninchenbauten, gewöhnlich stark bevölkert. G. Europa.

Discoelius zonalis Pz. A us einer länglichen Erdzelle in einem 
Loche der Rinde einer morschen Ulme erhalten. Thüringen.

R hygchium  oculatum  Spin. B au t mehrere, eng aneinander ge­
drängte Erdzellen in Höhlungen von weichen S tauden  und 
morschem Holze. S . Europa.

E um enes coarctatus Fbr. Halbkugelförmige Erdzellen m it 
kurzem Halse und der breiten Fläche auf S teinen und Bretter!: 
anliegend, Larvennahrung glatte Räupchen. G. Europa.

Eum enes. Lehmzellen zwischen Fallen  vo:r Leinwandvorhängen 
in  M auerspalten und Schmetterlingsgespinsten. S .  T irol.

E um enes Sicheli Sauss., dim idiatus Br. Nisten in ähnlicher 
Weise, n u r  in  entsprechend größeren Erdkugeln. S .  T irol.

Eum enes coangustatus Rsi. Halbkugelförmige, feste B auten aus 
kleinen Steinchen an M auern, genau der Farbe entsprechend,
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Larvenfutter Räupchen von Blattwespen, Ei an einem Faden 
hängend. E in großer B au aus Papiermasse, fest an einen 
S te in  geheftet, steinhart. S .  T irol.

E um enes arbustorum  H. S. Nisten in derselben Weise oder an 
Baum rinden. S . Tirol.

Eum enes unguiculus Vill. M äßig fester Erdbau, der Länge 
nach an einem Zweig befestigt. Oberfläche rauhkörnig.

Montpellier.
Eum enes tinctor Chr. Fester Erdbau von Hühnereigröße in 

der Form  einer Kartoffel, zwischen mehrere Pflanzenstengel be­
festigt, mehrzellig, Nahrungsüberreste Spinnen.

Mittelmeerländer.
E um enes bipunctis Sauss. Erdzellen an M auern  und in Falten 

von Vorhängen, N ahrung der Larven glatte Raupen.
S . Europa.

Eum enes pomiformis Rsi. Kugelrunde, wulstige Erdzellen an 
einem Zweige sitzend, meist einzeln oder auch vereint, Larven- 
futter glatte Räupchen, seltener kleine Spinnen.

N. u. M itteleuropa.
0 dyn e ins m urarius L. G räbt in senkrechte künstliche oder na­

türliche Lehmwände oder in feste Erde gewundene Gänge mit 
erweitertem Kessel und verschließt den Eingang m it einer ge­
bogenen Röhre. N ahrung nackte Raupen. G. Europa. 
Seltener in Rohrhalmen mehrere Erdzellen anfertigend.

Mark.
O dynerus nitidu lator Sauss. I n  alten Wänden nistend mit 

glatten Räupchen a ls Larvenfutter. S .  Tirol.
Odynerus sinuatus Sauss. I n  Rohrhalmen nistend.

Thüringen.
O dynerus bifasciatus L. I n  Rohrhalmen nistend, manchmal 

mehr a ls  10 Zellen bildend, Larvennahrung sehr verschieden, 
Schm etterlings-, Blattwespen-, Küserlarven. Mark.

O dynerus crassicornis Pz. Nistet in Mauerspallen, Steinritzen, 
altem Holz, dicken Nohrhalmen, Balkenlöchern, Schneckenhäu­
sern und wählt allerlei Schlupfwinkel, hohle Buchrücken, Röh­
ren. T räg t glatte Larven von allerlei Insekten ein.

N. M . Europa.
Klebt auch selten ihre Zellen an M auern an. Mark.

O dynerus antilope Pz. Nistet in Zweigen mit weicher M ark­
höhle und legt durch Erde oder Holzmehlwände getrennte 
Zellen an, manchmal bis zwölf. Mark.

Odynerus viduus H. 8., trim arginatus Zeit., gazella Pz. sind 
au s  trockenen Rohrhalmen gezogen. Mark.
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O dynerus parietum  L. G räbt kunstlose Röhren in  alte W ände/ 
Lehmgruben, seltener in flache Erde, und fertigt zahlreiche 
Zellen an, versieht diese m it glatten Räupchen ohne besondere 
Allswahl. Selten  wird ein kurzes R ohr am Eingänge her­
gestellt. Nistet auch zwischelr Papierbogen, in Thürschlössern, 
F löten, Stim m pfeifen, Nohrmöbeln, Patronenhülsen, in Fenster­
löchern, wo es bequem ist. G. Europa.

0  ly n e ru s  Simplex Fbr. Lebt als Einmietcr bei anderen V er­
wandten oder in Pflanzenstengeln. M ark.

O dynerus D antici Rsi. A us Brombeerstengeln geschlüpft.
S .  T irol.

O dynerus parvulus Lep. Ebendaher.
„ delphinalis Gir. Nistet in trockenen Brombeer- und 

Nohrstengeln. M ontpellier.
O dynerus hospes Duft. Ebenso nistend. Frankreich.

„ laevipes Shuck., spinipes L., reniform is Gm. u. a. 
bauen flaschenförmige, wulstige, eng aneinander gedrängte E rd­
zellen an sonnige S teinm auern , m it glatten Räupchen gefüllt. 
Auch legt sie regelmäßig gestaltete, walzenförmige Erdzellen 
in die Markhöhle von Brvmbeerstengeln, dicht hinter einander..

W ürttemberg, Thüringen, Mark.
O dynerus D antici Rsi., exilis H. S., Simplex Fbr. bauen eben­

falls Erdzellen an S teinm auern , wie vorige.
O dynerus reniform is Gm. A us einem alten Pappelstamme au s­

schlüpfend, auch in Rohrhalm en wenig Erdzellen anfertigend.
M ark.

O dynerus consobrinus Duft. G räbt in den Erdboden Gänge und 
verschließt den Eingang m it einer kleinen Röhre. S .  Europa.

O dynerus spiricornis Lp. G räbt auf tonigem Erdboden eine 
senkrechte, nachher wagerechte Rohre, die zu einem erweiterten 
Kessel führt. D er Eingang wird durch ein längeres, wenig 
gekrümmtes Rohr geschlossen. S . T irol.

O dynerus nobilis Sauss. G räbt eine Erdhöhle in tonigen Boden 
in der Nähe von Wasser und träg t Käferlarven ein. D er 
Eingang wird durch ein Häufchen fester Erdklümpchen ver­
schlossen. S .  Europa.

O dynerus dubius Sauss. Erdzellen werden an  S teine geklebt.
S . Europa.

O dynerus oviventris L. Nistet in Rohrhalm en m it wenig 
Zellen oder klebt diese an sonnige S teine. Mark.

O dynerus alpestris Sauss. Nistet in leeren Gehäusen von Helix, 
befestigt das Ei an einen Faden und trägt glatte Larven ein.

S .  Europa.
O dynerus Abdelkader Sauss. ebenso. S . I ta lien .
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O dynerus gallicus Sauss., m auritanicus Lep. nisten in Helix- 

Gehäusen. S .  Europa.
O dynerus punctuosus Fert., Rossii Lep., fastidiosissimus Sauss. 

Nisten in der Erde ohne Eingangsrohr. S .  Europa.
O dynerus egregius H. 8. A us einem hohlen Nosenzweig er­

zogen. S .  Europa.
O dynem s callosus Thms. Legt die Zellen in eine Erdhöhle.

Norwegen,
Nistet in Nohrhalmen und baut große Zellen. Mark.

Ceram ius lusitanicus Klg. G räbt in feste Erde eine Höhle, welche 
m it den fest zusammengedrängten Zellen belegt wird. Eine 
gekrümmte Röhre verschließt den Eingang. Montpellier.

Celonites abbreviatus Vill. D rei bis 5 röhrenförmige Zellen 
au s  Erde sind an einem Pflanzenstengel dicht neben einander 
der Länge nach angeklebt. Montpellier.

Melliferae. Apidae.
Colletes nasuta Sm. B au  mit 11 Zellen in einem alten, mor­

schen Pappelstamme, in schon vorbereiteten Löchern angetroffen, 
Zellen m it weißer, feiner H aut ausgekleidet. Mark.

Colletes fodiens L tr. Zellen zahlreich in alten Lehmwänden, 
außen m it kurzem, wulstigem Rande versehen.

Harz, Mark, Biberach. 
I n  alten, morschen, schon durchlöcherten Balken. Harz.

Colletes Daviesana Sm. Zellen in Lehmwänden, selten in flacher 
Erde. Mark.

Colletes Daviesana Sm. Viele Zellen in weichem Lössandsteine 
im Vereine m it H alictus und Sphecodes. Bodensee.

Colletes balteata L tr. Zellen an einer S teinw and mit weicher
- Decke, da diese nicht dick genug ist, hat die Biene vorn vor­

ragende Erdröhren gebaut. Biberach.
Prosopius communis Nyl. B au t eiförmige Zellen in der M ark­

höhle von Doldenstengeln, oder in Löcher von Bohrkäfern oder 
H eriades oder in Lehmwände. Pollenklümpchen hellgelb, veil­
chenduftend. G. Europa.

Prosopis annulata L., clypearis Sehet. 1 Aus dünnen Zweigen 
„ confusa Nyl., difformis H. 8. /  von morschen Erlen 

gezogen. Mark. Thüringen.
Prosopis variegata Sm. A us einem trockenen Distelstengel, 

Brombeerzweige, altem Balken erhallen. T irol.
Prosopis dilatata Kb., pictipes Nyl., obscurata Sehet. A us 

Himbeerstengeln gezogen. Biberach.
Prosopis fJavicornis Ed. Aus Brombeerzweigen ausschlüpfend.

Belgien.
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Außerdem leben viele a ls  Einmieter bet anderen Holzbe­
wohnern, aber nicht als Schmarotzer.

Si hecodes fnscipennis Geim . G räbt gerade Gänge handlief in  
feste Lehmwände und fertigt in  geräumiger Kammer eine, 
seltener mehrere Zellen a n , wählt auch schon vorhandene 
Gänge. Pollenklümpchen gelb, von Tanacetum  und Achillea.

M ark, T iro l.
Sphecodes ephippium  L. B au t in die Erde ihre Zellen.

M ark.
Sphecodes gibbus L., piceus 111., subquadratus Sm. Leben in 

Erdhöhlen in  feste Erde gegraben. T iro l, Thüringen, M ark.
Die A rten leben auch im Vereine m it H alictus und Col- 

le tes, indem sie von diesen verlassene Zellen a ls Einm ieter 
benutzen, tragen aber selbständig Larvensutter ein, sind also 
keine Schmarotzer.

H alictus quadristrigfttus L atr. Geräumige Höhlen in bindendem 
Erdreiche werden m it faustgroßen Ballen eng aneinander gefüg­
ten, flaschenförmigen Erdzellen angefüllt, lassen aber weite 
Zwischenräume frei. N. M . Deutschland.

H alictus sexcinctus Fbr. Nistet in  ähnlicher Weise an grasigen, 
sonnigen Abhängen. T iro l.

H alictus zebrus Sm., scabiosae Rsi. Graben kleinere Höhlen 
m it hühnereigroßen Erdbällen und schmalen Zellen.

S .  T iro l.
H alictus rubicundus Chr. I n  ebener, etwas fester Erde nistend, 

Zellenballen klein, zu mehreren vorhanden. Nesteingang m it 
kleinem Erdkegel. M ark.

H alictus fulvocinctus Kb. B au  in  der Erde ebenso, n u r  ein 
Ballen. W ürttemberg.

H alictus cinctus Fbr., flavipes Kb., convexiusculus Schic., qua- 
dricinctus Fbr. sind in ähnlicher Weise als Nestbauer beobachtet.

N. M. Europa.
H alictus leucozonius Rb., zonulus Sm., cylindricus Fbr., m a- 

lachurus Rb. legen ihre Zellen einzeln in  selbstgegrabene oder 
schon vorhandene Löcher fester Lehmwände oder weichen S a n d ­
steins an. N. M . Europa.

H alictus flavitarsis Schk. B au  in einer alten Lehmwand, erst 
wagerechter, dann senkrechter G ang m it sechs seitlich abzwei­
genden Zellenkammern ohne Regelmäßigkeit. Biberach.

H alictus fulvicornis Kb., fasciatus Nyl., morio Kb., seladonius 
Kb., pusillus Schk., m inulus Kb. und Verwandte leben ge­
sellig durch- und neben einander in Erdbällen oder alten Lehm­
m auern  in  einzelligen Grübchen oder a ls Einmieter zwischen 
anderen Erdbewohnern. N. M . Deutschland.
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S ie  bauen feste, zusammenhärgende Zellen an Steine, Pfosten, 
in Mauerlücken. T irol.

N om ia diffoim is Pz. u. a. sind wahrscheinlich Schmarotzer von 
erdnistenden Bienen.

A ndrena fulvicrus Kb., aestiva Sm., albicans Kb., albicrus Kb., 
bicolor Fbr., cinerariae L., Clarkelia Kb., Flessae Pz., H attor- 
fiana Fbr. und verwandte Arten fertigen Erdbällen von mehr 
oder weniger zahlreichen Zellen an, die in mäßig tiefen Erd­
gruben untergebracht werden, alle Bauten leicht zerbrechlich.

N. M . Deutschland.
A ndrena m argin ata  Fbr., Cettii Schrk., rubricata Sm., rosae Sm. 

An W aldrändern in sonnigen Böschungen mit wenig Zellen 
in  engen Erdhöhlen angetroffen.

Die kleinen A ndrenen leben in der Erde oder in alten, 
bröckeligen Wänden und fertigen meistens n u r eine Zelle in kurzen 
G ruben an, oder benutzen schon vorhandene Vertiefungen.

M acropis fulvipes Fbr. A us Erdlöchern auskriechend, unter 
trockenen Disteln angetroffen, wahrscheinlich Schmarotzer bei 
Erdbienen. Thüringen.

Cilissa haemorhoidalis Fbr., m elanura Nyl. u. a. nisten an 
sonnigen Böschungen unter G ras in der Erde, graben hand­
tiefe Löcher und bilden lockere Erdzellen. Larvennahrung 
breiartig, angenehm duftend, gelb oder rötlich gefärbt.

Niesengebirge, Thüringen.
Dasypoda hirtipes Fbr. W ohnt in tiefen, geräumigen Höhlen 

verborgen unter G ras, an sonnigen Plätzen. Larven zu einer 
oder mehreren frei in vielem Futterbrei mit Pollen liegend, 
beim Ausschlüpfen werden deutliche Erdhäufchen am Eingänge 
aufgeworfen. N. M . Deutschland. Tirol.

Dasypoda argentata  Pz. Ebensolcher B au, aber nu r mit einer 
Larve. Mark.

Panurgus calcaratus Scop., dentipes Ltr. u. a. I n  steile Wände 
von Lehmgruben werden kurze Gänge m it wenig erweiterten 
Kammern gegraben und m it einzelnen Zellen belegt. Ver­
schluß von langem Erdpfropfen. N. M . Deutschland.

D ufourea vulgaris Schk. Lebt in Höhlen von Erde oder Holz 
oder in schon vorgefundenen anderen Jnsektenwohnungen. E nt­
schlüpfte auch aus schwarzen, flaschenförmigen Harzzellen an 
S teine geklebt. Mark, Thüringen.

Systropha curvicom is Scop. A us Löchern in fester Erde, un ter 
S tauden  bmt Tanacetum  auskriechend erhallen. Thüringen.

Ehophites bifoveolatus Sich., quinquespinosus Spin. Leben in 
kurzen Erdhöhlen unter dem Schutze von S tauden  oder auch 
in mulmigen Wurzelstöcken. Thüringen.
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Rhophitoides canus Ev. Ebenso.
H alictoides dentiventris N yl., inenn is  Ny]. Graben kurze 

Röhren in festem Erdboden oder sonnigen Böschungen dicht 
neben einander mit n u r  einer Zelle, gewöhnlich leben viele ge­
sellig, oder einzeln zwischen Steinritzen in formlosen Erdzellen 
oder in trockenen Wurzelstöcken von Campanula oder Disteln.

Thüringen.
O sm ia bicom is L. Nistet in  trockenen Nohrstengeln, fertigt ei­

förmige, harte, braune Kokons und trennt die Zellen durch 
schmale Lehmwände, sucht Löcher in Balken auf, oder in m or­
schem Holze oder Gänge von Bockkäfern und Siriciden in 
festem Holze, Eichen, Buchen, oder dringt in  W ohnungen ein 
und nim m t Höhlungen in  W änden und B rettern, Röhren u. a. 
in  Beschlag oder gräbt Löcher in harte Erde und fertigt ge­
räum ige Zellenkammern an. Lebt gesellig und paßt sich be­
quemen Nistplätzen leicht an. G. Europa.

O sm ia adunca Pz. Klebt Erdzellen an S teine oder benutzt n a ­
türliche Höhlungen in Kalksteinen. Larvenfutter blau von 
Echium . Thüringen, Mark.

Osmia aönea L. Nistet in Holzlöchern, Rohrstengeln, Pflanzen­
zweigen oder wählt irgendwelche passende Gebrauchsgegenstände.

Thüringen, M ark.
O sm ia andrenoides Lep. N us dünnen, dürren Brombeerstengeln 

erhalten. T irol.
O sm ia aum len ta  Pz. Klebt wulstige Lehmzellen zu mehreren an 

S teine von derselben Farbe, nistet auch in Rohrstengeln und 
Schnecken. Mark.

O sm ia bicolor Schrk. Nistet in Erdhöhlen, Balkenlöchern, Hol­
lunder und anderen Zweigen, Höhlen von Holzwespen und 
K äfern und in leeren Schneckenhäusern von Helix, deren M ü n ­
dung sie m it G ras und Erde verstopfen oder die sie mit einer 
Schutzhülle von Tannennadeln, M oos und G ras umgeben.

G. Europa.
0 'in i a  caem entaria Grst. Fertig t wulstige Erdzellen m it ge­

krümmtem, kurzem Halse an und befestigt sie dichtgedrängt an 
glatte M auern, Feldsteine, seltener an  Holz, so daß sie zuletzt 
einen unregelmäßigen Klumpen bilden. Thüringen, Mark.

Oainia cornuta L tr. N us Erdbauten auskriechend erhalten.
Tirol.

Osm ia cylindrica Gir. Nistet in Holzzweigen und Rohrstengeln.
Frankreich, T irol.

O sm ia fronticornis Pz. A us einem Rohrstengel mit n u r  einer 
Zelle ausschlüpfend. Montpellier.

O.-mia fu lviventris Pz. I n  Balkenlöchern bauend, in  Rohr-
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Halmen, ein B au  zwischen den Gabeln einer Wäscheklammer 
m it drei Erdzellen. Mark.

Osm ia gallarum  Spin. Höhlt verlassene Gallen von Cynips 
Kollari unb Teras terminalis arrs und belegt sie mit Zellen.

T irol, Ungarn.
Osmia leucom elana Kb. Nistet in Zellenkolonien an Steinen.

M . S . Deutschland.
Osmia m elanogaster Sp. Wohnt in Höhlen von altem Holz 

und Balken. T irol.
Osmia n igriventris Zett. A us einer großen Zelle in sandiger 

Erde geschlüpft. T irol.
Osmia ru fa  L. Gleicht im Nestbau bicomis. S .  Europa. .

„ fu lvohirta Lep. Klebt Erdzellen an M auern.
Mark, Thüringen.

Osmia Panzeri Mor. Nistet sowohl in hohlen Balken, Nohr- 
stengeln, a ls  auch in Erdzellen an Wänden. Mark.

Osmia Spinolae Lep. I n  Nohrstengeln, Zweigen und in Schlupf­
winkeln ihre Zellen anlegend. Thüringen, Mark.

Osmia spinulosa Sm. I n  trocknen, markigen Stengeln von 
Dolden und Disteln, oder in Schneckenhäusern nistend.

Thüringen, Mark.
Osmia triden tata  Duft. Gleicht im Nestbau bicoinis.

Frankreich.
Osmia xanthom elana Kb. Nistet in flaschenförmigen Zellen, 

manchmal zu vielen eng aneinander auf Wände und S te in ­
m auern geklebt. Anhalt, Thüringen.

Osmia m aritim a Frse., fuciform is L tr. Form en fast kugelrunde 
Larvengehäuse m it S an d  um hüllt und bergen die Kugeln lose 
in trichterförmige Erdgruben im Sandboden.

N. M . Deutschland.
Osmia rhinoceros Gir., rubicola Gir. Leben in markigen, trockenen 

Brombeerstengeln. S . Frankreich.
Osmia parvula Duft. Ebenfalls in Brombeerstengeln nistend, 

aber auch aus Rohrstengeln und Gallen von Lipara lucens 
ausgeschlüpft. Thüringen, Württemberg, Mark.

Osmia villosa Schk. Klebt ihre Erdzellen an rauhe Steine oder 
in deren Vertiefungen, meist an sonnigen Wänden von S te in ­
brüchen. Thüringen.

Osmia acuticornis Duft. Nistet in hohlen Zweigen.
Frankreich.

Osmia cephalotes Mor. Aus morschen Baumzweigen schlüpfend.
S . T irol.

Osmia liguiica Mor. Entwickelt die B ru t in trockenen B aum ­
zweigen. . . Österreich.
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Osmia ru f oh ist a L tr. B irg t ihre Larven in kleinere Schnecken­
häuser und hüllt diese in Pflanzenreiser oder zerkaute B aum ­
rinde, eine feste Papiermasse bildend, ein. S .  T iro l.

Osmia fossoria P er. Nistet in Schneckenhäusern von Helix.
S . Frankreich.

Osmia ferrug inea Lep., versicolor L tr. Ebenso in Gehäusen 
von Bulim us. S .  Frankreich.

Osmia Fertoni Per. Bewohnt Schneckenhäuser von Helix.
S .  Frankreich.

Osmia loti Per. Fertigt Erdzellen an rauhen S teinen. S .  Europa.
Osmia andrenoides Spin. Bewohnt ebenfalls Gehäuse von H elix.

S .  Frankreich.
Osmia exen tera ta  Per. N im m t leere Gehäuse von Bulim us in 

Gebrauch. S .  Europa.
Osmia vidua Cwst. Klebt ihre Erdzellen zu zwei bis vier an  

rauhe Steine. S .  Frankreich.
Osmia corsica Fert. Nistet in Erdzellen an sonnigen S te in ­

wänden. Corsica.
Osmia tunensis Lep. Benutzt Schneckenhäuser zur W ohnung.

S . Europa.
Osmia em arginata Lep., L epelletieri Per. Bauen Erdzellen an 

Wände. S .  Europa.
Osmia versicolor L tr. W ohnt in Schneckenhäusern von Helix, 

ebenso viridana Mor. S .  Frankreich.
Osmia cyanoxantha P er. Nistet in  Erdzellen in S tein fugen oder 

a ls  Einm ieter bei Chalicodoma. S .  Europa.
Osmia papavens Ltr. \ G räbt senkrechte Löcher in harten Erd- 

„ Anthocopa. /  boden m it wenig eiweitertem Kessel 
und füttert die Wände m it festangeklebten Stückchen von P a- 
paver Rhoeas aus, so daß eine zusammenhängende, wenn auch 
zarte Röhre entsteht. Auch die Larve wird auf Blumenstück­
chen gebettet, und der Eingang durch einen festen Erdpfropf 
verschlossen. N. M . Deutschland.

Osmia crista ta  Fusc. Fertig t das Nest in derselben Weise und 
bekleidet die Röhrenwände m it Blattstückchen von Malva sil- 
vestris. S .  Europa.

Osmia lanosa P er. verwendet dazu B lä tter einer Dipsacea.
S . Europa.

Osmia P erezi F ert. braucht auch B lü tenblätter von Papaver.
Ebenda.

Osmia ononidis F rt. tapeziert m it Blättchen von Ononis. Corsika.
Diphysis serratu lae Pz. l G räbt walzenförmige, kurze Röhren
Trachusa, | in  harte Erde und fertigt eine Rolle

von spiralförmig gelegten, regelmäßig geschnittenen Blattstreif-
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chen von Birke, Hainbuche u. ähnlichen an, welche als Larven­
wohnung dient. Auch lutrb Wachs oder Harz zur bessern 
Festigung der Röhre verwendet. N. M . S . Europa.

L ithurgus analis Lep. Ein gewölbter, rauher Erdklumpen an 
S teinen  oder M auern  mit wenigen mandelförmigen Zellen, glatt- 
wandig durch glänzende, weiße, harte Haut. S .  Frankreich.

Chalicodoma rauraria  L. Hühnerei bis faustgroße, gewölbte, 
unregelnräßige, steinharte Erdbällen an rauhen Steinen, H aus­
m auern, seltener an Holz, in der Farbe mit der Umgebung 
übereinstimmend. S ie  enthalten von 5 bis 14 Zellen eng 
aneinandergefügt in einfacher oder doppelter Lage, alle mit 
der M ündung nach oben. Oder kleinere Erdbällen liegen ge­
trennt von einander. S . Europa.

Chalicodoma sicula Rsi. B aut in ähnlicher Weise aber viel 
größere Nester, auch in flachen Erdhöhlen oder freischwebend 
um  Baumzweige. Sizilien.

E in B au  von Nilschlamm, weich, an den Pyramiden von 
Luxor gefunden, bildet mehrere getrennte, unregelmäßige Ballen.

Chalicodoma m fita rsis  Lcht. Birnenförmiger Erdklumpen von 
Hühnereigröße mit mehreren Zellen um eine Weinrebe herum 
gebaut. Montpellier.

Chalicodoma rufescens Lep. Fast kugeliger Erdbällen von 
grober Erde, m it kleinen Quarzsteinchen vermischt, am Zweige 
von Gleditschia hängend. S . Europa.

Chalicodoma pyrrhopeza Grst. Kugelförmiger Erdbällen von 
roter Farbe und rauher Oberfläche an einem dünnen Zweige 
hängend. Griechenland.

Megachile lagopoda L. und m aritim a Kb. Schneiden von Rosen, 
S p iraeen , Hainbuchen, Birken, auch von glatten Cirsium- 
blättern S treifen ab und fertigen daraus regelmäßige Cylinder 
mit runden Verschlußdeckeln, Lager meistens mehrfach über 
einander. Die Rollen werden eng an einander in Hohlräume, 
zwischen Baum rinde in Rohr oder Balken gelegt oder auch in 
hohle Wurzelstöcke flach unter der Erde. N. M . Deutschland.

Megachile argentata Fbr., apicalis Spin. Alte Holzstücken mit 
einzelnen Blattrollen aus schmalen Birkenblätterbändern in 
natürlichen Höhlen zerstreut. Tirol.

Megachile centuncularis L. Blattrollen sehr verschieden ange­
ordnet, einzeln in vorhandenen Bohrgängen alter Pfosten oder 
vier über einander in festerem Holze oder bis sieben in einem 
dicken Himbeerzweige, meistens aus Nosenblättern bestehend.

N. M . S . Deutschland.
Megachile ligniseca Kb. Einzelne, zerstreut liegende, braune 

B lattrollen in einem alten Eichenpsosten. Thüringen.
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M egachile W illughbiella Kb. Einzelne Zellen in Bohrlöchern 

voll Bockkäfern imb Siriciden in  einem morschen Kirschbaume, 
auch in einer Weide gefunden. Anhalt.

M egachile n igriventris Sc bk. Acht große Zellen in einer Höh­
lung eines weichen Fichtenbalkens, daneben noch einzelne 
Rollen in kleineren Seitengängen. Biberach.

M egachile circum cincta Kb. B ring t ihre Rollen von Birken­
blättern tu selbstgegrabenen Löchern in sandigem oder humö- 
senl Boden unter. S .  Frankreich.

M egachile ericetorum  Lep. 5 bis 7 Rollen in hohlen Rosen­
oder Rohrstengeln. Südfrankreich.

M egachile sericans Fonsc. G räbt tiefe Höhlen in die Erde und 
bringt ihre B lattrollen darin unter. Verschluß durch Erde.

Corsika.
M egachile clavicrus P er. A us verlassenen Zellen von Ghali co- 

doma sicula ausschlüpfend, in welchen die B lattrollen un ter­
gebracht waren. Palerm o.

A nthidium  m anicatum  L tr. Fast regelmäßige, feste Kugeln m it 
weißer, filziger Pflanzenwolle der B lätter von V erbascum  und 
Onopordon dicht um hüllt, schon die Larven liegen dicht von 
dieser Wolle eingehüllt und verborgen in hohlen Zweigen, 
dickem Schilfrohr und Balkenlöchern. N. M . S . Deutschland.

A nthidium  florentinum  L tr. Nest m it derselben Einrichtung in  
einem dicken Umbellatenstengel und in A nindo donax.

T iro l, S .  Frankreich.
A nthidium  diadema L tr. Zellen getrennt, rotbraune Puppen­

hüllen in Rohr. S . Frankreich.
A nthidium  punctatum  L. B au  in  S tengeln  von Tanacetum  

und Cirsium, nicht abweichend. Belgien, Biberach, Mark.
A nthidium  strigatum  Pz. Puppe in einer getrockneten S am en­

kapsel von Lychnis dioica und einzeln an einem T hym ian­
zweige befestigt, Form  mehr zylindrisch. Corsika.

A nthidium  oblongatum L tr. Nistet in verschiedener Weise. D ie 
Puppen  sind gefunden in  einem alten Pappelstamme.

Böhmen.
I n  einem Umbellatenstengel, vereint m it Sphegiden. Nassau.
I n  der Höhle von H alictus quadristrigatus zusammen mit A. 

m anicatum . Mark.
A nthidium  strigatum  Ltr. 4 bis 6 kleine, flaschenförmige Zellen 

m it gekrümmtem oder geradem Halse aus schwarzer Harzmasse, 
weich, an S teine angeklebt. Erzgebirge, M ark, Biberach.

Chelostoma maxillosum  L tr. G räbt irt alten Pfosten kurze 
Gänge von einem gemeinschaftlichen Eingänge aus und belegt 
sie m it einer Zelle, verschließt den Gang m it dicken Erdpfropfen.
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W ohnt auch seltener in schon vorgefundenen Lochern, noch seltener 
in Rohrhalmen und alten M auern. N. M . S . Deutschland.

H eriades nigricom is Ngl. Nistgelegenheit wie vorher, aber ge­
sellig neben einander und zwischen anderen Holzbewohncrn, 
sucht mit Vorliebe verlassene Bauten anderer Insekten cutf.

N. M . S . Deutschland.
H eriades cam paiiularam  Kb. Wie vorige, doch fand ich Nester 

zwischen M örtelfugen an alten M auern und in morschen 
Wurzelstöcken von Disteln in S . Tirol.

T rypetes truncorum  L. I n  alten Pfosten und Bretterwänden in 
kurzen Gängen wohnend, meist schon vorhandene benutzend. Sehr- 
gesellig unter sich und anderen Holzbewohnern. G. Europa.

C eratina coerulea Vill. I n  Stengeln von trocknen: Tanacetum, 
Solidago u. a. m it seitlichem Eingänge und ausgenagter Mark­
höhle, die bis sechs helle, dünnhäutige Kokons enthält, durch 
Scheidewände von Holzmehl und Erde getrennt. Eingang durch 
Erde verstopft. Thüringen.

Oder in trockenen Himbeer- und Brombeerstengeln oder- 
weichen Hainbuchenzweigen nistend, manchmal mehrere Gänge 
nebeneinander. Belgien, Biberach.

C eratina albilabris Fbr. Angetroffen in eine Erdhöhle am  
Grunde einer trockenen Distelstaude kriechend. Mark.

E ucera  longicornis L. B au  in einer geräumigen, liefen Höhle 
an  der Südböschung eines Grabens mit lockeren, nicht halt­
baren Erdzellen über zwanzig beieinander. Beide Geschlechter 
kamen m it Blütenblättchen von Beronica an, deren Zweck un­
klar blieb. Mark, Mecklenburg.

Tiefe Gruben senkrecht in die Erde gehend an Wiesen­
rändern in derselben Weise. Etschuser, S . Tirol.

Tetralonia tric incta  Lep. Geräumige Gruben an grasigen Wiesenrän­
dern ebenso eingerichtet, nicht haltbar, mit senkrechtem, langem 
Gange und aufgeworfenerErde amEingange. Etschufer,S.Tirol.

Wohnungen im Sande unter dem Schutze von B lättern 
am  Grunde trockener Disteln. Thüringen, Mark.

Tetralonia malvae Rsi. Kleine Erdhöhlen, am Fuße schützender 
S tauden, mit n u r  wenigen Bewohnern. Thüringen.

M eliturga clavicornis L tr. Nistet in der Erde unter ähnlicher: 
Bedingungen. Montpellier.

Saropoda bi macul ata L tr. B au am sonniger: Grabenrande, faust­
große Höhle mit engem Eingänge und in die Warrdungen ein­
gegrabene Zellen, zahlreich bevölkert. Mecklenburg.

Nistet auch in alten Lehmmauerr: und fertigt feste, glatte 
Zeller: dicht neben einander, gewöhnlich irr: gemeinsanren Kessel.

Tirol, Württemberg.
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A nthophora acervom m  Fbr. ) I n  Lehmwände oder natürliches
Podalirius, > steiles Erdreich von fester Masse
Megilla. J werden gebogene, handtiefe, cy-

lindrische Gänge gegraben, die sich hinten verzweigen und er­
weitern. Zellen zu mehreren eng hinter einander gelagert. 
A usgang durch Erde verstopft. M . u. S .  Deutschland.

Megilla aestivalis Pz., albigena Fbr., re tusa  L., pilipes Fbr. 
Nisten in  der Erde, je nach der A rt, in größeren oder kleine­
ren Höhlen oder in alten Lehmmauern. Zellen weiß, hart- 
wandig. N. M . S . Deutschland.

M egilla re tusa  L. baut manchmal vor den Eingang seines E rd- 
nestes eine kurze Röhre. Biöerach.

M egilla parietina Fbr. G räbt gewunderte Gänge in feste Lehm­
wände und erweitert sie zu einem geräumigen Kessel, in wel­
chen: die Larvenzellen ausgehöhlt werden. D er Eingang wird 
durch eine rauhe, gekrümmte Röhre verschlossen, welche in der 
Nacht a ls  Zufluchtsort, bis zur Vollendung des Nestes dient.

M ark, W ürttemberg.
A nthophora garrula  Brm ., nidulans Fbr. I n  Erdgruben nistend, 

B auten in weichem Boden wenig widerstandsfähig.
S .  Deutschland, T iro l.

A nthophora senescens Lep., quadrim aculata Fbr. Wohnen in 
zahlreichen Kolonien, oft neben einander in alter: Lehmwänden, 
M örtelfugen in M auern  oder in festem Erdboden an Ab­
hängen, graben kurze Höhlen und legen einzelne oder höch­
stens paarige Zellen an. W ürttemberg, Mark, S .  T iro l.

A nthopho ra personata 111. Kurze Gänge in steilen W änden m it wenig 
Zellen besetzt, selten verzweigte Röhren. N. und S .  Europa.

A nthophora furcata  Pz. M äßig hartes Holz wird zu unregel­
mäßigen, liefen, weitverzweigten Gängen ausgenagt und mit, 
bis über zwanzig, harten, weißer: Larvenzellen eng hinter 
einander belegt. G. Europa.

X ylocopa violacea L. u. a. Nisten in abgestorbener: Ästen von 
Kastanien, M aulbeeren, alter: Pfosten und Balken, nagen 
weite Gänge aus und fertigen große, fast kugelförmige Zellen, 
durch Scheidewände von Holzmehl getrennt. Seitliche F lu g ­
löcher mit Holzmasse verstopft. Nester oft sehr hoch oben und 
schwer zugänglich. S .  Europa.

W ohnung im Blütenschafte von Agave, M arkröhre fast 
einen halben M eter lang ausgenagt in mehrere parallele 
Gänge, m it über dreißig Zellen besetzt. Zwischenwände m it 
fester Erde, wie die Ausgänge, hergestellt. Palerm o.

X ylocopa m inuta Lep. Nistet in derselben Weise in Rohr- und 
11 mbellatenstengeln. Marseille.

208 Verzeichnis Nester bauender Hautflügler Europas.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



& erleid) ui* Nester bauender Hautflügler Europas. ‘Ju9
Bombus terrestvis L., lapidarius L. Nisten in der Erde, unter 

S teinen , in Mauerlücken, unter Dächern, Fußböden, Luft­
löchern, Taubenschlägen in geräumigen Höblen, die sie mit 
großen Ballen eiförmiger Zellen, ans Wachsmasse und P flan ­
zenfasern hergestellt, anfüllen. G. Europa.

Bumbus arenicola Czst., mesomelas Czst., distinguendus Czst., 
soroeensis Fbr. wohnen in Erdhöhlen in kleineren Gesellschaften.

N. M.. S . Deutschland.
Bom bus pomorum Pz. G räbt backosensörmige Höhleir in lockere 

Erde und baut in den Eingang einen Wall von zerkauten 
Pflanzen. M . S . Dentsthland.

Bom bus confusus Schk. ebenso, aber kleine Gesellsck)asten.
Mark.

Bombus m uscom m  Fbr., hypnorum  L., pratorum  L., silvamm 
L. Wohnen in Erdhöhlen, manchmal Kaniirchenbauten, und 
umgeben ihre Zelleuballen mit einer großen Fülle von zer­
bissenem Grase. G. Europa.

Bombus, die bunten Alpenhummeln, Italiens Fbr., altieola Krb., 
viduus E r. und ähnliche nisten in derselben Weise.

Bombus m uscorum  nim m t gern Elster-, Eichhörnchennester, 
Starkasten, Meisennester, Zaunkönignester in Gebrauch und 
bringt die Zellen ohne besondere Schutzhülle darin unter.

Apis, n u r  a ls H austier in Europa gehalten, baut die Waben in 
vorbereitete Zuchtbehälter.

Nomada. Alle Arten schmarotzen bei den Erdnistern, Andrena 
und H alictus, ohne sich an bestimmte Wirte zu binden.

Ammobates sind ebenfalls alle Schmarotzer bei Erdnistern.
Epeolus. A us Nestern von Colletes und Halictus erhalten, 

welche in W änden ihre Zellen anlegen, auch aus Bauten von 
Basypoda auskriechend.

Pasites. \ Bewohnen als Schmarotzer die Wohnungen von
Philerem us. j A ndrena und Halictus.
Coelioxys. A us den Erdhöhlen von Andrena ausschlüpfend, 

ohne sich an bestimmte Wohntiere zu binden.
Stelis nasuta Ltr. Schmarotzt bei Chalicodoma m uraria oft sehr 

zahlreich.
Stelis phaeoptera Kb. und aterrim a Pz. wohnen bei Osmia- 

Arten und Anthidium als Schmarotzer, die kleineren, m inutaLep., 
breviuscula Nyl. bei Holzbewohnern, Chelostoma, Trypetes.

Crocisa. i S ind  Schmarotzer von Anthophora, Mogachije und
M electa. | Osmia.
Psithy rus mit allen Arten entwickeln sich als Schmarotzer bei 

Hummeln, unter denen sie meistens die ähnlich gefärbten zu
W irten wählen. __________

Eirtoinologisches Jahrbuch für 1903. 1 4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologisches Jahrbuch (Hrsg. O.
Krancher). Kalender für alle Insekten-Sammler

Jahr/Year: 1903

Band/Volume: 1903

Autor(en)/Author(s): Rudow Ferdinand

Artikel/Article: Verzeichnis der Nester bauenden Hautflügler,
Hymenoptera, Europas 182-209

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21207
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=59403
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=407160

